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(Fortsetzung.)

TEIL II.

Texte und Übersetzung.
Lautlehre.

Vokale: a i u

e o

i
a

a, e, i, o, u sind die deutschen geschlossenen Vokale, e ist das deutsche
ä, u ist ein dem deutschen ü nahestehender Laut, doch entspricht er mehr
dem u als dem /'.

Die Länge ist durch ä usw. bezeichnet, alle nicht mit diesem Stricli ver

sehenen Vokale gelten als kurz.
Diphthonge sind ai, au, ei.
Der dynamische Akzent wird durch den Acutus' ausgedrückt. Am meisten

fällt er auf die vorletzte Silbe und ist dann nicht angegeben. Dabei gilt die
Vokalverbindung ua oder u mit irgendeinem anderen Vokal oder mit einem
Diphthong am Schluß des Wortes als eine Silbe. Einen Akzent zu setzen ist
also nicht notwendig in Worten wie Seizänkua, eizua, guinui, guiäva, dagegen
ist er angegeben in düekuei, nuian. Der Akzent wird bei demselben Wort nicht
immer in gleicher Weise angewandt.

Konsonanten:

Explosivae
mutae sonorae

Affricatae Fricativac
mutae sonorae mutae sonorae

Nasales R.
sonantes sonans

aspiratio h
postguttural k
medioguttural k
praeguttural
palatal
mediodental t
dentilabial
labial p

d

b

is dz s

ts s

ñ

y
z

z n

V

m

r

In den aus dem Spanischen entlehnten Worten, z. B. in talañxélu (ex
tranjero), Fremder, kommt auch vc = dem spanischen j vor.

b, d, k, m, ti, p, r, t sind die deutschen Laute.
g ist wie das deutsche g in ganz, h ist der deutsche Hauchlaut im An

laut z, B. haben,


